
die Richtigkeit der Eintragung einzuſtehen.

R 95. 1858.

Merſeburger KreisBlatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

4. Quartal. Sonnabend den 27. November.
er r Stück 17.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Unter Hinweiſung auf die

Bekanntmachung der hieſigen Königlichen Regierung vom
17. d. Mts., im Stück 47. des Amtsblatts, bringen wir
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß im Monat Decem-
ber d. J. wiederum die allgemeine Volkszählung ſtattfinden
wird. Die Zählung muß am 3. December beginnen und
jedenfalls noch an demſelben Tage beendet werden. Es
wird daher vor dem genannten Tage in jedes Haus eine
Liſte zur Aufnahme der Bewohner derſelben abgegeben wer-
den. Jn dieſe Liſte ſind am 3. December die Bewohner
familienweiſe nach den vorgeſchriebenen Rubriken einzutragen,
und zwar hat der Hauswirth oder deſſen Stellvertreter für

Die Liſten, in
denen die durchlaufende Nr. ſämmtlicher Bewohner (Co
lonne 1.) offen zu laſſen iſt, werden am 4. December wieder
abgeholt werden und es wird bei dieſer Gelegenheit die
Richtigkeit der Ausfüllung von dem betr. Beamten geprüft
werden.

Folgende Perſonen ſind, da ſie zum Militairſtande
gehören, von den Hausbeſitzern nicht mit aufzunehmen:

alle active Militairs der Feld- und Garniſon Trup-
pen und der Landwehrſtämme jeden Grades, und alle
dem Militairdienſte unmittelbar angehörige untere Dienſt-
leute, ferner die zu den General-Commandos, Jn-
ſpections, Diviſions und Brigadeſtäben zu rechnenden Jn
dividuen, die zum Kriegs Miniſterio, zu der Adjutan-
tur Sr. Majeſtät des Königs, zum Generalſtabe der
Armee, zu den Jntendanturen und Train Depots, zu
dem Militair Prüfungs- und Unterrichts Weſen, o
nicht regimentirten Theile des Militair-Medicinal-Weſens
und die zu den GouvernementsCommandanturen und
Feſtungs Beamten zu zählenden Perſonen, desgleichen
die beſonderen Corps oder reitenden Jäger, die Kadet
ten, die Gensdarmerie, die Jnvaliden und die auf den
Feſtungen eingeſchloſſenen Staats-, Stuben und Bau
Gefangenen.

Die Angehörigen und die an ſich zum Civilſtande
zu rechnenden Dienſtboten der vorgedachten Perſonen
werden ſofern jene Angehörigen oder Dienſtboten bei die
ſen Militair- Perſonen wohnen, mit den letzteren eben
falls von der Militair-, nicht von der Civil Be-

hörde gezählt, daſſelbe gilt von momentan abweſenden,
im activen Dienſte ſtehenden Militairs, z. B. von Offizie
ren, welche auf beſtimmte Zeit beurlaubt ſind. Dagegen
werden ſämmtliche zur Dispoſition geſtellte Offiziere, ſowie
die penſionirten Militairs nebſt ihren Familien und Ange-
hörigen, ingleichen die ſogenannten „Beurlaubten“, d. h.
die auf längere oder unbeſtimmte Zeit in ihre Heimath

Jentlaſſenen Soldaten, ferner die in die verſchiedenen Klaſſen
der Landwehr eingereihten Perſonen, ſo wie diejenigen

Dienſtboten der activen Militair-Perſonen, welche blos
während des Tages ſich bei der Dienſtherrſchaft aufhalten,
jedoch nicht bei dieſer wohnen, z. B. verheirathete Kutſcher,
Diener, Köche u. ſ. w., durch die Civil Behörde aufge-
nommen.

Alle Perſonen, welche nicht ausdrücklich von der Auf
nahme durch die Civil Behörden ausgeſchloſſen worden,
ſind von den Hausbeſitzern in die betreffenden Liſten ein
zutragen.

Für die Zählung ſelbſt gilt
a) folgende allgemeine Regel:

Soweit nicht nach der nachfolgenden Beſtimmung
zu b. eine Ausnahme eintritt, werden alle Jn und
Ausländer als Einwohner desjenigen Ortes ange
ſehen, an welchem ſie ſich zur Zeit der Zählung
dauernd oder vorübergehend aufhalten.

Es werden ſonach am Orte ihres Aufenthalts
s alle dort in Lohn und Brod ſtehende Dienſt
oten, alle dort in Arbeit ſtehende oder Arbeit

ſuchende Geſellen und Gewerbsgehülfen, einſchließlich
derjenigen, welche in Handwerker Herbergen einge
kehrt ſind; ferner alle Lehrlinge, Fabrikarbeiter und
Tagelöhner, alle Perſonen, welche ſich am Orte der
Zählung auf einer Unterrichts, Lehr, Bildungs-,
Erziehungs, Penſions Anſtalt u. ſ. w. befinden,
oder dort ſonſt des Unterrichts oder der Bildung
wegen verweilen, ſo wie in dortigen Kranken, Ent
bindungs, Arbeits Häuſern Gefängniſſen, Beſſe
rungs Anſtalten u. ſ. w. befindliche Perſonen.
Handwerker und Arbeiter, welche in den Wochenta
gen nicht an dem Orte, wo ihr eigentliches Domicil
iſt und ihre Familien wohnen, ſich aufhalten, ſon
dern an andern Orten, in Fabriken c. beſchäftigt
ſind, werden alſo an dem Orte ihres factiſchen Auf
enthalts gezählt.

b) Nur ſolche Perſonen, welche in Gaſthäuſern (mit
Ausſchluß der Handwerker Herbergen) eingekehrt ſind,
oder als Gäſte in Familien ſich aufhalten
(alſo mit Ausſchluß der in gemietheten Privat-Quar
tieren wohnenden Fremden) werden nicht als Ein-
wohner desjenigen Ortes, an welchem ſie ſich zur
Zeit der Zählung aufhalten, betrachtet und daſelbſt
nicht gezählt.

e) Dagegen werden diejenigen Jnländer und ſomit auch
alle inländiſche See und Flußſchiffer, welche zur
Zeit der Zählung auf Reiſen im Jn- oder Aus
lande und deshalb von ihrem geſetzlichen Wohnorte
abweſend ſind, als Einwohner ihres geſetz
lichen Wohn oder Angehörigkeitsortes
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an ihrem Wohnorte und bezüglich bei ihren Ange
hörigen mit in Anſatz gebracht.Dagegen ſind ausländiſche See und Flußſchiffer,

welche ſich zur Zeit der Zählung auf preußiſchem
Waſſergebiete befinden, ſei es, daß ſie auf preußi-
ſchen oder auf fremden Fahrzeugen ſich aufhalten, an
dem Orte mitzuzählen, innerhalb deſſen Polizei Be
irk das betreffende Fahrzeug ſich gerade befindet.
usländiſche See und Flußſchiffer, welche auf preu

ßiſchen Fahrzeugen dienen die zur Zeit der Zählung
ſich nicht innerhalb des dieſſeitigen Waſſergebietes
befinden bleiben natürlich bei der Zählung unbe-
rückſichtigt.
Solche Zollvereinsangehörige, welche mehr als einen
Wohnſitz im Vereine haben z. B. im Sommer auf
einem Landgute, im Winter in einer eigenen
Wohnung in einer Stadt ſich aufhalten, ſind nur
am letzteren Orte mitzuzählen, dagegen an dem
Wohnorte, von welchem ſie zur Zeit der Zählung
abweſend ſind, von dieſer auszuſchließen.

Wir können nicht genug bei Aufnahme der Liſten die
größtmögliche Pünktlichkeit und Genauigkeit empfehlen und
erwarten daß den Beamten, welche die Liſten überbringen,
abholen und revidiren werden, immer mit der nöthigen
Bereitwilligkeit entgegengekommen wird.

Die Eintragung in die qu. Liſten iſt in reinlicher
und leſerlicher Schrift zu bewirken, auch iſt eine
Beſchmutzung derſelben zu vermeiden.

Merſeburg den 20. November 1858.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Unter Hinweiſung auf den
g. 66. der Städte- Ordnung vom 30. Mai 1853 wird hier-
durch bekannt gemacht, daß die ſtädtiſchen HaushaltsEtats
für den Zeitraum von 1859 bis mit 1861 entworfen wor-
den ſind und daß die Entwürfe acht Tage lang zur Ein-
ſicht aller Einwohner der Stadt in unſerer Stadthauptkaſſe
öffentlich ausliegen.

Merſeburg, den 25. November 1858.
Der Magiſtrat.
Holz- Verkauf

in der
Oberförſterei Schkeuditz

Mittwoch den 8. December E. Vorm. 9 Uhr,
kommen aus dem Unterforſte Maßlau auf dem diesjährigen
Schlage folgende aufgearbeitete Holzſortimente unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen zum öffentli-
chen meiſtbietenden Verkauf

CIFCa
230 Schock Unterholz Reiſig und30 Schock See von 2——3“ Zoll Durchmeſſer.

Schkeuditz, den 22. November 1858.
Königl. Oberf'örſterei.

Rehfeldt.
Brennholz Auction.

Sonnabend den 27. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ver
kaufe ich eine größere Partie Brennholz haufenweiſe und
beſtbietend in meinem Gehöfte an der Hofſchmiede.

Hetzer,
Zimmerwmeiſter.

Holzauetion.
Den 6. December 1858, Vormittags 10 Uhr, bin ich

eſonnen auf meinem Ellerfleck ca. 80 bis 90 Stück nutz
are ſtarke Ellern und Pappeln auf das Meiſtbietende zu

verkaufen. Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht. Der Sammelplatz iſt in der Schenke.

Mangatter in Wüſteneutzſch.

Gewerbe- Verein.
Die nächſte Verſammlung findet dies Mal ausnahms-

weiſe erſt Sonnabend den 27. d. M. ſtatt.
Das Direetorium.
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit des Artikels 12. der Statuten des hie
ſigen Kunſt-Vereins wird am Donnerstag den 2, December,
um 4 Uhr Nachmittags im Seſſionszimmer des hieſigen
Magiſtratsgebäudes eine GeneralVerſammlung zur Bericht
erſtattung über die bisherige Wirkſamkeit des Vereins, zur
Neuwahl der Mitglieder des Ausſchuſſes und Vorſtandes
und der Stellvertreter des letzteren, zur Dechargirung der
von dem Ausſchuſſe dem Schatzmeiſter abgenommenen Rech
nung der Vereinskaſſe und zur Verlooſung

1) des im Wege der Subſcription, bei welcher der hieſige
Künſtverein ſich mit zwei Looſen betheiligt hat, ange
kauften Oelgemäldes, „der Vierwaldſtädter See“ von
Sukkert in Berlin,

2) der aus Vereinsmitteln angeſchafften vier Oelbilder,
abgehalten werden, zu welcher der Vorſtand die geehrten Mitglie
der des Vereins und beziehungsweiſe die bei der Verlooſung des
Sukkert'ſchen Bildes Betheiligten hierdurch ergebenſt einladet

Die Actien Nr. 19, 23, 24, 34, 42, 51, 87, 144, 169,
195, 201 und 262 werden, wenn die darauf für das Jahr

-1858 noch rückſtändigen Beträge bis zum vorbeſtimmten
Verlooſungstermin nicht eingezahlt ſein ſollten, auf Grund
des Artikels 6. der Statuten von der Verlooſung ausge
ſchloſſen werden.

Die zu verlooſenden Bilder und die diesjährige Rech-
nung der Vereinskaſſe werden am Tage der Verlooſung
von 12 Uhr ab in dem Eingangs bezeichneten Locale den ge
ehrten Mitgliedern des Vereins zur gefälligen Kenntnißnahme
zugänglich gemacht werden.

Merſeburg, den 24. November 1858.
Der Vorſtand des hieſigen Kunſt-Vereins.

Ein noch brauchbares Arbeitspferd und eine

Rittergut Runſtädt.
Holzverkauf.

Dienſtag als den 30. November e., Vormittags 10
Uhr, ſollen im Pfarrholze zu Löſſen eine Partie Schockholz
meiſtbietend verkauft werden. Pieritz.

Holzverkauf.
Freitag den 3. December e. Vormittags 10 Uhr,

ſollen in dem Löſſener Eichholze bei Tragarth eine Quan
tität Schockholz in verſchiedenen Holzmaſſen meiſtbietend
verkauft werden.

Löſſen, den 25. November 1858. Pieritz.
Auction. Mittwoch den 1. December ex.,

von Vormittags 9 Uhr an, ſollen in dem Hauſe
des Herrn Dr. Gruber in hieſiger Unteraltenburg, neben
der PaſtorWohnung, umzugshalber 1 MahagoniGlas-
Servante, 2 Sophas, 1 Dutzend Mahagoni-Stühle, Sopha-,
Pfeiler-, Waſch und Gartentiſche, dergl. Stühle diverſe
Spiegel, 1 große Wanduhr, 2 große Waſchkeſſel, Haus und
Küchengeräthe, Waſchgefäße und dergl. mehr, ſowie auch
1 Wäſch Rolle und 1 Kinderwagen, meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 22. November 1858.
Rindfleiſch Kreis-Auct. Comm.

Grundſtücks- Verpachtung.
Ein Wohnhaus beſtehend aus 5 Stuben, 3 Schlaf-

ſtuben und allem Zubehör, großem Boden, Scheune, Kuh-
und Pferdeſtällen, Hof, Garten 2c., iſt von Neujahr ab zu
verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

junge Kuh (gelte) ſtehen zum Verkauf auf dem
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Auf dem Domplatz Nr. 261 iſt eine ParterreWohnung

an eine ſtille Famile zu vermiethen und zum 1. Januar zu
beziehen.

Dom Nr. 237 iſt eine Wohnung für einen Herrn,
beſtehend in Stube, Schlafſtube und Cabinet, mit oder ohne
Meubles zu vermiethen.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebenſte Anzeige, daß ich mich als Maurermeiſter hier
ſelbſt niedergelaſſen habe, und indem ich Bauluſtige um ge-
neigte Aufträge bitte, verſpreche ich prompte und reelle Be
dienung. Meine Wohnung iſt am Markt im Hauſe des
Zeugſchmiedemeiſters Herrn Liebig.

Merſebürg, den 25. November 1858.
Carl Günther,

Maurermeiſter.

Gummi- Schuhe
in beſter Franzöſiſcher Waare

(keine Haarburger)
von allen Größen empfiehlt billigſt

Guſtav Lots, Burgſtraße 300.
Kappler Bücklinge, Kieler Sprotten, Neunaugen, mari-

nirte Heringe, Preiſelbeeren, Pfeffer- und ſaure Gurken,
auch Linſen, Bohnen, gelbe, grüne und geſchälte Erbſen,

empfiehlt L. A. eddy.Sehr ſchöne neue Holl. Bücklinge empfing
und empfiehlt L. F. Schleich, Oberaltenb.

Engl. und Franz. Sprache
Herr Carl Jacobi in Berlin, welcher

bereits eine dritte Auflage seiner Englisehen
und Französischen Unterrichtsbriefe
jetzt stereotypiren lässt, sendet nunmehr das
erste Drittel der Briefe einer Sprache für
drei, beider Sprachen für fünf Thaler, um-
gehend in einem Packet jedes der andern Drit-
tel für ein gleiches Honorar, das unter seiner
bekannten Adresse, neue Promenadei Nr. 5, durch
die Post einzusenden ist. Die Briefe ersetzen
den mündlichen Unterricht nicht nur vollständig
(was ein mit vielen auerkennenden Zeugnissen
früherer Abonnenten ausgestatteter Prospeet
beweist, den man auf frankirte Bestellungen

ratis, oder mit den ersten Briefen beider
Sprachen für einen Thaler erhält), sondern
machen auch jegliches Buch, selbst Wörterbuch
und Grammatik, unnöthig. Sogar Rinder von
12 Jahren sind fähig ohne weitere Hülfe die
Briefe mit gutem Erfolge zu studiren.

Daß ich am heutigen Tage ein Tuch- und Buckskin-
Geſchäft eröffne, beehre ich mich einem hochgeehrten Publikum
von Merſeburg und Umgegend ergebenſt anzuzeigen mit der
Bitte, ihr geneigtes Zutrauen mir zu ſchenken; ich werde mich
beſtreben, das Zutrauen durch reelle Waare und billige Preiſe zu
erwerben. Mein Laden befindet ſich im früher Bäckermeiſter
Riedelſchen, jetzt dem Bäckermeiſter Herrn Beile gehörigen Hauſe
auf dem Entenplan, gegenüber dem Herrn Lieutenant Kie-

ſelbach. Carl Krauſe.Ein unverheiratheter Gärtner wird geſucht zum 1. Ja-
nuar auf dem Rittergute Runſtädt.

e

Flachs- Anzeige.
ch habe für dieſen Winter etwas ſehr Schönes von
ff. Ruſſiſchen Kron Flachs und empfehle ſelbigen für ein
hieſiges und auswärtiges Publikum zur geneigten Abnahme.

G. F. Adler, Seilermeiſter,
Schmalegaſſe.

Stickereien aller Art werden ſauber und billig
garnirt bei J. Adler, Buchbindermeiſter,

Brühl Nr. 338.
Vorgezeichnet zuallerlei Weißſtickereien empfiehlt

Markt und Roßmarkt-Ecke.
Hoſenträ er, Kindergürtel von Wolle, Gummi

und Leder empfiehlt
C. Franckke, Burgſtraße.

Magdeburger Sauerkohl
empfing und empfiehlt

A. B. Sauerbrey.
Von heute ab täglich friſche

Pfannenkuchen
in E. Weinert's Bäckerei, Markt Nr. 6.

Große neue Türk. Pflaumen, neue Jtal. Maronen u.
neue Ruſſ. Zuckererbſen empfing

F. L. Schulze, Domplatz.

Concerkf-Uerein.
Sonnabend den 27. d. Mts., Abends 6 Uhr,

Ouartett Soirée im Salon.
Zur Aufführung kommen

1) Ouartett von Haydn (Fdur),
2) a, zwei Salonstücke für Violine mitPianof.

b. zwei Salonstücke für Violincello Begleit.,
5) Ouartett von Beethoven (op. 48, 1).

Billets für Nichtmitglieder, à 10 Sgr. sind bei
Herrn Wiese, sowie auch beim Eintritt, à 15 Sgr.
zu erhalten. Die g. Mitglieder des C. V. werden
ersucht, ihre Billets beim Eintritt vorzuzeigen.

Das Comité
Sonntag den 28. ladet zur Kirmeß und Abends zum

Ball ergebenſt ein, wobei mit guten Speiſen und Geträn-
beſtens aufwarten wird Probſt, Gaſtwirth.

Schkopau, den 25. November 1858.
Ein geübter Retoucheur, ſowie ein junger Menſch, wel

cher Photograph und Maler werden will, finden ſofort
Placement im photographiſchen Atelier von L. Menzel.

Ein ordentliches Mädchen oder eine ältere Perſon, nur
gut für Kinder paſſend, wird ſogleich zu miethen geſucht.
Wo? ſagt die Exped d. Bl.

Gefunden
wurde am vergangenen Donnerstag ein goldner Ohring;
der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn gegen die Jnſertions-
gebühren in Empfang nehmen Nr. 28.

S 10 Thaler Belohnung!
J rn der Nacht vom Sonntag zum Montag (21. zum 22.)
ſind mir von meinen Obſtbäumen auf der Lauchſtädter
Chauſſee zehn Stück junge Obſtbäume von ruchloſer Hand
vernichtet worden. Ich ſichere demjenigen obige Belohnung
zu, der mir den Thäter ſo nachweiſt, daß ich denſelben
zur Beſtrafung ziehen kann.

Merſeburg, den 22. November 1858.
Louis Patzſchke.
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Die

Buchbinderei
von

G W A V OW ſich bei Bücher Einbänden im neüeſten Ge
druck, ſowie bei allen Arbeiten in Leder, Cambrie,

F. Alle Arten Stickereien werden nur gut und geſchmackvoll garnirt bei

S zu allen Preſſungen in Gold Blind
ammet und Seide.

Guſtav Lots.

Strumpfw aaren-Lager von Wilhelm Lendrich,
Verkaufs- Local in und außer den Marklkkagen:

lichſt billigen Preiſen, als: Strümpfe, Jacken,
heitsjacken), Hoſen und Strümpfe für Damen und Herren.

Roßmarkt Nr. 411, im Hauſe des Hrn. Dr. König,empfiehlt einem geehrten hieſigen und übrige en Publikum Alles von Strumpfwaaren bei reeller Bedienung z

oſen, geſtrickte und gewirkte.
mög

Feine gewirkte Unterziehjacken (Geſund-Shawls für Herren, Damen und Kinder, geſtrickte, gehäkelte

und gewirkte, dergleichen Kinderſachen, Mützchen, Netzchen, Corſettes, Kleider, Schuhchen, Burnuſſe, Mäntelchen ec., Fan
chons, Hauben, Kragen, Unterärmel und Tücher für Damen, ſowie ſonſtige in dies Fach einſchlagende Artikel.

Deutſche und Engliſche Strickgarne empfiehlt Wilhelm Lendrich.

Haarburger und echt
Franzöſiſche Gummiſchuhe für Da-
men, Herren und Kinder in großer Auswahl
zu den bekannten billigen Preiſen bei

S. F. Exins.
Stickereien werden ſauber garnirt, wie auch

alle übrigen feinen Arbeiten werden geſchmack-

voll gefertigt bei H. F. Exius.
Mein Lager von Schreibſtahlfedern iſt aufs Reichhal-

tigſte aſſortirt und iſt das ganze Gros von 3 Sgr. 9 Pf.
bis zu 15 Sgr. zu haben.

Auch iſt eine ganz neue Sorte patentirter Federn nebſt
dazu gehörigen paſſenden Haltern zu haben bei

H. F. Exius.
Verſammlung des Guſtav-Adolph-Vereins,bei welcher nicht dis die Mitglieder des Vereins, ſondern

Alle, die ein Jntereſſe für die Sache der Guſtav Adolph-
Stiftung haben, willkommen ſind, Mittwoch den 1. Deceme Abends ſechs Uhr, im Rathhausſaale.

Der Conſiſtorialxath Frobenius wird eine zuſam-
menhängende Reihe von Vorträgen über die BöhmiſchenReformatoren Johann Zug Hieronymus
von Prag beginnen. Der Vorſtand.

Nachruf des am 19. d. M. im Herrn ſanft und gott
ergeben entſchlafenen Hrn. Alexand, Lautzſchmann,

Gaſthofsbeſitzer zum ſchwarzen Bär bei Günthersdorf.
Es klagt der Schmer 3 in öden Hallen:
Wie biſt du ſchöner Kranz entlaubt?
Des Hauſes Zierde iſt gefallen,
Gefallen mit des Vaters Haupt;Der mit der Liebe treuem Wachen
v a e lDen Kreis der Liebenden umgab.
Wer iſt fortan der Schutz der Schwachen,
Der Gattin Hort, der Kinder Stab?
Doch Wittw' und Waiſen ſind ja Dein,
Er ſtarb Du wirſt ihr Vater ſein!

Ehrenerklärung. Daß das am 31. October d. J.
beim Tanzvergnügen im hieſigen Augarten von mir
gegen den Handarbeiter Ernſt Schrimpf ausgeſprochene
Schimpfwort nur von mir im Scherz geſprochen war und
mir derſelbe als nur ganz ehrlicher Mann bekannt iſt, er-
kläre ich zu deſſen Genugthuung hiermit öffentlich.

Merſeburg den 24. November e
H. Händler.

e erHalle, den 23. November 1858.
Weizen 2 Thlr. 5 Sgr. Pf. bis s Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 25 2 6 r 1 3.Gerſite 1 12 6 26.Hafer 5 m 42,Am 1. Advent (28. November) predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Domkivche Herr Diaec. Opitz. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
AltenburgerK e Herr Paſt. Gruner.

Der Trauerweide
am Gedächtnißtage der Entſchlafenen gewidmet von

C. A. Schulze, Paſtor zu Lochau bei Merſeburg.Sergdreit feſt an ſtiller Gruft

Senkſt Du die Zweige nieder.
Du fülleſt nicht mit Blüthenduft
Die Luft kein bunt Gefieder
Baut ſich in Deinen Zweigen an,Weill Du dem Schmerz biſt zugethan

Doch mehr als Philomele hebt
Dein ſinkend Haupt das meine,
Wenn von der Sel'gen Geiſt umſchwebt
Jch auf dem Friedhof weine,
Wo theurer Todten Aſche ruht,
Mit welchen Du es meinſt ſo gut.

Du neigſt Dein Haupt,Du kfüßt e Staub
Der ſchlummernden Gebeine,

Und kommt der Winter, deckt Dein Laub
Das Grab, an dem ich weine!

Für ſolcher Liebe Zärtlichkeit
Sei dankbar Dir das Lied geweiht.

Herr Diac. Burghardt.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 95.
	[Seite 395]
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398






